
1 1 vereini uch m d 
Arbeiter-(4.)lnternationaJe ! 

~ ...... .._....._ __ _ 
/ 

I 

1 1 

-
• 

• ' 
' 

• 

' 1 
• 

A. Kollontai. 

Mit kritischen Anmerkungen von R. Korpe-lanski, 
Mitglied der Revolutionâren Arbeiter­

Opposition (KAP) Russlands. 

----4 ........... . 
• 

• 

\ 

r ssischer Sprache von d r ru ·sche 
4. Inter tional . 

ri ch v M 
' 

































-

k ntel 0 e 1 

n ·--'- ltu g n d s Volkswirtsch 
d au nd Z trat.ver~ah festen f u8 gefa8t habe , 

p r t ' in de n sie chon z1em e~ auf die ,,nüchterne" S aa .. 
it n Der Einflu8 dieser Herrschaft groBer ais wünschenswert 

• •t ist gro8 sogar S t d poli ik unserer Spi zen . , d Verteidigung des ys ems e 
r besteht, einer Befestigung un h . ei·ner Verbesserung'' ais 

k mend e er in ,, 
Bürokratismus entgegen om ' lb Dies empfindet man he-
in einer Veriinderu~g des S~ste7sd se ~r~ndelsbeziehungen zu den 
sonders bei den s1ch entwicke n e: ssische sowie ausU.indische 
kapitalistischen Miichten, wobe~ ma; z:~ ~u sich in einer Reihc von 
Proletariat übergeh~. Der E~.n~l~ 't ~e Beteiligung der Massen, 
MaBnahmen, der die Selbsttahg ei 't t der früheren kapi .. 
abschnürt und die f ührung den Ver re ern 

tahstischen Welt übergibt. d B "ïk 
Ano-esichts solch unterschiedlicher Gruppierung .er 

1 
e.voh :rfit~ng 

0 

1 . · um die g 1 e1c ma 1ge sieht sich unsere Partei veranla~t zu av1eren,. inheit der Staats-
Wirkung unserer Politik zu erz1elen, \velche dte E .. 
interessen nicht zerstôrt. Die Reinheit der Klassen_pohhk unserer 
Partei im ProzeB ,der Verschmelzung mit de_m S?wJetstaatsapp~~at 
verwandelt sich immer mehr und mehr in e1ne Uberklassen.politik, 
die nichts anderes bedeutet, ais die ,,Anpassung'' der lie1tend,en 
Organe an die widersprechenden lnteressen der s~ziaI vers~hieden­
artig zusammengesetzten Bevôlkerungsschichten. Eine ~era rtlge An· 
passung führt unvermeidlich zu Schwankungen, ne1~t zu Un­
bestandigkeit und Fehlern. Es genügt nur an den Z1c.kzacl<weg 
unserer Politik gegenüber dem Bauerntum zu erinnern, der uns vom 
,,bedürftigen Iandlosen B_auern'' zum ,,landwirtschaftJich emsigen 
Bauerneigentümer'' brachte. Mag dieser Kurs der p ,olitik von c:iner 
politischen Nüchternheit zeugen, die ,,Staatsklugheit'' unserer führen

1

den 
Haupter er~1eisen; so wird ein Historiker, der leidenscl1,aftslos die 
Ergebnisse unserer Herrschaft prüft, nur f eststellen kônnen, daB wir 
uns von der reinen Linie der proletarischen Klassenpolitik entfernen, 
daB eine ,,gefahrliche Neigung" besteht zur folgenreichen Tendenz 
der ,,Anpassung'', zum La vieren. · 
' 

Oder die Frage des AuBenhandels. Hier ist zweif ellos eine 
Zwiespaltigkeit in unserer Politik. Das zeigen uns die unaufhôr· 
lic~en Reibungen zwischen dem Kommissariat der Auslandsangelegen· 
he1te11 und dem Auslandshandel. Die Reibungen tragen nicht nur 
den bekannten Charakter, sie liegen tiefer und ~ diese 
K 1 b •t d 1··h , wenn 

u ssenar e1 er u _renden Organe den unteren chichten der 
Oenossen zur Entsche1dung vorgelegen hâtte wer , · B · d r 
St ·t 1 f .. ' \\ e1 , w1e re1 ausge au en ware. So besteht eine Trennu · U · · k •t 

. . . ng, e1ne ne1n1g el 
zw1schen <iem Kom~1ss~riat für Au6enhandel und den Handel • 
v rtretern der Repubhk 1m Auslande*) Den t s h. ht d 

· un er n c ic en r 
1 .... J Hier verschwe~gt Kollontai lb t dtplom tisch, s für o· 

z hint r d n Kuli n d u8 nhand 1 komm1· . 
"l'i:-· i nd 1 h z 1 • g . . h ia -~ •••f· ...... _ ... , 








